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Bewegung im Buchmarkt 
Technologie-Forum bei MAN Roland • Bücherdrucker rüsten auf: Spezialisten und Alleskönner
teilen sich den Kuchen

BUCHMARKT UND BUCHPRODUKTION

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

Pr

Einzig das aktive Her-

angehen an die aktuel-

len Herausforderungen

kann die Branche vor-

anbringen, nicht Klagen über Kon-

junktur, schwieriges Umfeld oder gar

Krise. In seinem Geleitwort zum Tech-

nologieforum »Bücherdruck« im MAN

Museum in Augsburg Ende Oktober

2002 hatte Gerd Finkbeiner, Vor-

standsvorsitzender der MAN Roland

Druckmaschinen AG, Aufbruchstim-

mung eingefordert. Gerade jetzt sei

die Herausforderung zu meistern,

Qualität und Wirtschaftlichkeit zu-

gleich in der Produktion zu realisie-

ren. Ansätze zu einer Verbesserung

böten – darin waren sich die Teilneh-

mer aus gestaltung, Druckvorstufe,

Druckmaschinenbau, Druckprodukti-

on und Verlag einig – Workflow-Opti-

mierungen über die gesamte Produk-

tionskette. 

Das jährliche Branchen-Großereig-
nis Buchmesse in Frankfurt ist im
Oktober mit der Erkenntnis zu Ende
gegangen, dass der Büchermarkt
stagniert. Erstmals seit Erhebung
einer Statistik im Jahre 1967 ver-
harrt der deutsche Buchmarkt bei
rund 9,4 Mrd. € Umsatz. Ein Spre-
cher des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels geht sogar von
einem Minus für 2003 aus, in einer
Branche, die sich jahrzehntelang als
konjunkturresistent erwiesen hatte.
Die Hypo Vereinsbank glaubt über-
dies, die Branche werde bis 2006
stagnieren.
Für den Verleger und Publizisten Dr.
Florian Langenscheidt gibt es jedoch
keine Krise im Buchmarkt. Ein Minus
von ein bis zwei Prozent in diesem
Jahr sei kein Anlass zur Schwarzma-
lerei in einer Branche, die über 30
Jahre von beständigen Zuwachsra-
ten gelebt habe, stellte er bei seinem
Vortrag in Augsburg  fest (den Vor-
trag von Dr. Langenscheid lesen Sie
in gekürzter Form auf Seite 18 dieser
Ausgabe).

Ganzheitliches Denken

Dennoch erwarten manche Experten
nun als Folge der stagnierenden
Umsätze eine Konsolidierungswelle
im Verlagsbereich. Was wird passie-
ren? Fressen die Großen die Kleinen,
die Gesunden die Kranken oder die
Schnellen die Langsamen?
Diese Phase scheint die Branche zu-
mindest in Teilen schon hinter sich
zu haben, die die Bücher produziert.

Nur noch wenige Unternehmen pro-
duzieren in Deutschland »schlüssel-
fertige« Bücher: ein klares Zeichen
für Konsolidierung.
Hier dominieren neben einigen
Nischenanbietern große Einheiten,
die über Tochterunternehmen oder
Geschäftsbereiche die diversen Auf-
gabenfelder bearbeiten. Ein Blick
auf die Marktführer, die erfolgreich,
aber mit unterschiedlichen Konzep-
ten und Zielen operieren, zeigt, dass
die Buchproduktion ganzheitlich 

gesehen werden muss: von der Vor-
stufe über Workflow-Lösungen bis
zum Druck und der Logistik.

Technik dient dem
Unternehmensziel

Herbert Zoch, Geschäftsführer der
Verlagsgruppe Weltbild mit Sitz in
Augsburg, weiß, dass seine Unter-
nehmensziele Preis- und Kosten-
führerschaft nur über Standardisie-
rung – durch eine Straffung der
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Umsätze des Buchhandels (D) in Mrd. €Nach 30 Jahren stetem
Wachstum stagniert der
Umsatz im deutschen
Buchhandel erstmals. Mit
rund 9,41 Mrd. € ging der
Umsatz im Vergleich zum
Vorjahr sogar noch leicht
zurück.
Den größten Teil des
Buchumsatzes macht mit
5,4 Mrd. € der Sorti-
mentsbuchhandel. Die
Verlage, die ihre Produkte
direkt vermarkten, liegen
mit 1,5 Mrd. € deutlich
dahinter und der Versand-
buchhandel setzte im Jahr
2001 rund 799 Mio. €
um. In Warenhäusern
wurden Bücher für rund
429 Mio. € verkauft und
Buchgemeinschaften
setzten mit ihren Büchern
341 Mio. € um.
Zulegen konnte jedoch
der Internet-Handel mit
Büchern. Gemessen am
Buchhandels-Umsatz ist
dieser jedoch nach wie
vor noch sehr gering.
Dennoch werden für den
Internet-Handel mit
Wachstumsraten von
etwa 30% über die
nächsten Jahre weiter
gerechnet.
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Wertschöpfungskette und Integrati-
on der Prozesse in beständiger Kom-
munikation zwischen Verlag und
Druckerei – zu erreichen ist. »Die
Technik beeinflusst den Produk-
tionspreis und die schnelle Verfüg-
barkeit«, stellte Zoch fest, der den in
Deutschland mit 628 Mio. € Jahre-
sumsatz größten Buchversender
(ohne Clubmitgliedschaft) als kauf-
männischer Geschäftsführer leitet.
Der Kunde wird über drei Vertriebs-
wege angesprochen, ein Nebenein-

ander von klassischem Versandhan-
del mit Katalog, 230 Filialen und
dem Internetportal »www.welt-
bild.de«.

Groupe CPI – hochspezialisierter
Partner der Verleger

Die Groupe CPI mit Hauptsitz im
französischen Boulogne-Billancourt
und den deutschen Ablegern Clau-
sen & Bosse, Leck, und Ebner & Spie-
gel, Ulm, ist mit 500 Mio. € Umsatz
nach eigenen Worten vor allem ein
spezialisiertes Unternehmen für den
ein- und mehrfarbigen Bücherdruck.
CPI positioniert sich als Partner des
Verlegers, egal aus welcher Domäne
dieser kommt.
In Frankreich ist der einfarbige
Bücherdruck mit 60% Anteil noch
immer das größere Stück vom
Kuchen. Doch sieht CPI im mehrfar-
bigen Druck, der aktuell 40% aus-
macht, das dynamischere Wachs-
tum: vor allem durch Jugendbücher,
Comics, Schulbücher, Kunstbände
und Reiseführer. Daneben bedienen
die Franzosen weitere Geschäfts-
felder im Zeitschriftendruck, in der
Mediendistribution und im Digital-
druck.
Die neue Herausforderung für die
Groupe CPI ist »Print on demand«.
CPI hat erkannt, dass sich der
Buchmarkt dramatisch ändert, die
Auflagen immer kleiner werden und
sich die Lagerprobleme akkumulie-
ren. Für CPI können die Maschinen-
parks und Ausstattungen traditio-
neller Druckereien diese Probleme

nicht lösen. Deshalb bietet CPI Digi-
taldruck für Auflagen von einem bis
1.000 Exemplaren an. Vier Firmen
leisten das in der CPI-Gruppe: Book-
it in Frankreich, Bookcraft in Groß-
britannien, Koninklijke Wohrmann in
den Niederlanden und Ebner & Spie-
gel in Deutschland.

Stärker und flexibler durch
Zusammenschluss

Die Firmenphilosophie der Groupe
CPI spiegelt sich auch in deren deut-
schen Töchtern wider: Rund 60 Mil-
lionen Bücher jährlich tragen den
Vermerk »Druck: Ebner, Ulm«, die
meisten davon Taschenbücher. Die
bisherige Franz Spiegel Buch GmbH
ist hingegen auf die Produktion von
Hardcovern und hochwertigen Ka-
lendern in Buchform spezialisiert.
Seit April 2002 gehören die beiden
Druckereien als Ebner & Spiegel
GmbH zusammen. Die Kundenliste
liest sich wie das »Who is Who?«
der deutschsprachigen Verlagsbran-
che: Diogenes, Hanser, Heyne, Econ,
Ullstein, List, Droemer, Bastei,
Scherz, C. H. Beck – sie alle und noch
etliche andere lassen bei Ebner &
Spiegel drucken. Und nicht nur das:
Ebner & Spiegel bietet Full-Service
von der Vorstufe über den Bogen-
und Rollendruck, Broschüren- und
Hardcoverfertigung sowie Logistik-
leistungen. Die Vorstufe ist voll digi-
talisiert. Für den Druck sind Roto-
man-Rollenoffsetmaschinen in spe-
zieller Bücherdruckkonfiguration im
Einsatz.

Der Kampf um die Integration von
Insellösungen zu ganzheitlichen,
stimmigen Workflows im Sinne des

Kunden ist für Martin
Lange, Leiter Handel
und Dienstleistungen
bei MAN Roland, zum
dominierenden The-
ma geworden. Zen-

trale Aufgabe ist die Einbindung der
Zulieferindustrie als Systempartner
nach dem »Best-in-Class«-Prinzip
in das Dienstleistungsportfolio.

Als solcher »Best-in-Class«-Partner
präsentierte sich Fujifilm als Mit-
veranstalter des Technologieforums
mit ihrem Workflow-Angebot und
der Palette an Hard- und Software
aus den Bereichen Vorstufe, Com-
puter-to-Plate und Material.
Claus Gunther Frenzel, Bereichslei-
ter Graphic Arts Systems, René Hor-
nung, Produktmanager Electronic
Imaging, Thomas Hoppe, Pro-
duktmanager Film/Proof, Thorben
Werner, CtP Plate Hardware Spezia-
list, und Manfred Wolke, Marketing
Manager Graphic Arts Systems bei
Fujifilm, zeigten in einem theoreti-
schen und praktischen Teil exem-
plarisch und live an vielfältigen
Alternativen vom Proof bis zur
Druckplatte die Möglichkeiten zur
Integration funktionierender Work-
flows. Diese sind flexibel und damit
für die unterschiedlichsten Unter-
nehmensstrukturen und Anwen-
dungsgebiete einsetzbar.

BEST-IN-CLASS-INTEGRATION
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Gerd Finkbeiner (hier im Gespräch
mit Dr. Florian Langenscheid) zog
nach der Veranstaltung das Fazit,
dass die Kommunikation zwischen
Verleger, Drucker und Maschinen-
hersteller viel häufiger gepflegt
werden müsse, so wie auf diesem
Technologieforum. Denn es sei
mehrfach aufgezeigt worden, wie
neue Ansätze beim Einsatz der
Technik zu neuen Erfolgsfaktoren
wirtschaftlicher Bücherproduktion
führen könnten. Denn nach wie vor
gelte: »Das gedruckte Wort zählt«,
so Finkbeiner.
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Joachim Kühn: wirtschaftlich
optimale Bücherproduktion

Für Joachim Kühn, Geschäftsführer
der Ebner & Spiegel GmbH, zählt
eine »wirtschaftlich optimale Buch-
produktion« zu den mittelfristig zu
erreichenden Zielen. Voraussetzung
für ein größeres Spektrum und hö-
here Produktivität sei die Zusam-
menführung der beiden bislang
eigenständigen Unternehmen an
einem Standort unter dem gemein-
samen Dach der Groupe CPI. Deren
Gründer haben ein neues Geschäfts-
modell entwickelt und ein europa-
weites Bücherdruck-Netzwerk ge-
schaffen.
Typisch für CPI, so Kühn, sei das Be-
kenntnis zur monochromen Bücher-
produktion. Erfolgsfaktoren für die
Restrukturierung des Unternehmens
sieht Joachim Kühn unter anderem
in einer konsequenten Marktpositio-
nierung, Straffung der Personal-
struktur und flacher Hierarchie in
der Organisation. Auch die Technik
biete erhebliches Potential zur Stei-
gerung der Wirtschaftlichkeit: Allein
die Anschaffung der neuen Rotoman
habe eine 35%ige Produktivitäts-
steigerung bei gleichzeitiger Maku-
latureinsparung im zweistelligen
Prozentbereich erbracht.

MOHN Media: Große Auflagen
im optimierten Workflow

MOHN Media, der zweite Big Player,
sieht sich als führende Offsetdrucke-
rei in Europa. Zwangsläufig ist die

Zielsetzung des in Gütersloh ansäs-
sigen Unternehmens eine ganz an-
dere: bedingt durch die Einbettung
in die arvato AG, den international
vernetzten Mediendienstleister der
Bertelsmann AG. Beim Bücherdruck
sind es vor allem die großen Aufla-
gen, die MOHN Media in Angriff
nimmt, wie sie unter anderem der
Katalog- und Telefonbuchdruck dar-
stellen.
Um für die Herausforderungen der
Märkte gerüstet zu sein, haben die
Gütersloher in den vergangenen
zwei Jahren rund 75 Mio. € in die
technische Ausstattung investiert.
Der Löwenanteil wurde in die Vor-
stufe, die inzwischen zu 100 Prozent
digital arbeitet (wir berichteten in
Druckmarkt 20) und in je zwei 48-
Seiten- bzw. 64-Seiten-Lithoman-
Illustrationsmaschinen von MAN
Roland gesteckt.
Darüber hinaus hat Mohn Media in
den vergangenen Monaten intensiv
an einer Verbesserung der internen
Prozesse gearbeitet, und in den
Bereichen Logistik, Verwaltung und
Technik wurden die Ablaufstruktu-
ren optimiert. Dezentrale digitale
Servicezentren in Einheit mit einem
für den Kunden verbindlichen Leit-
faden zur Anlieferung digitalen
Materials sollen den Workflow opti-
mieren.
Damit stellt sich der europäische
Technologieführer MOHN MEDIA in
Vorstufe und Weiterverarbeitung
bereits frühzeitig auf künftige Trends
ein. Kundendaten werden sowohl
online als auch offline übernommen.

Durch standardisierte Verfahren und
den Prinergy Workflow werden Feh-
ler vermieden. Dies spart Zeit und
Geld. Color Management und Work-
flow-/Automatisierungstools sind
nach Aussage des Unternehmens
Schlüsselfunktionen, in denen es sei-
nen Know-how-Vorsprung aus-
spielt.
Im Geschäftsmodell von MOHN Me-
dia ist der Bereich Buchdruck ledig-
lich eine von insgesamt fünf Pro-
duktlinien. Das wird deutlich, wenn
man einen Blick auf die Tagespro-
duktionskapazität der Gruppe wirft:
neben 300.000 Büchern produziert
das Unternehmen täglich bis zu
500.000 Zeitschriften und Kataloge,
3,5 Millionen »Action-print«-Pro-
dukte und bis zu 100.000 Kalender
oder Telefonbücher.

Dr. Gerd Meder: Geschwindig-
keit oft überschätzt

Dr. Gerd Meder, Leiter der Abteilung
Technologie, schwebt »eine Produk-
tionssteuerung so exakt wie in der
chemischen Industrie« vor. Hierbei
setzt er auf einen ausgeklügelten
Workflow der Produktionsanlagen,
in dem jede Technik ihren Platz fin-
den könne, wenn sie dem Oberziel
diene. Seine Ziele sind vor allem die
Stabilisierung der Produktionspro-
zesse, die Flexibilität der Produktion,
der modulare Einsatz der
Maschinenaggregate und die Ver-
kürzung der Einrichtezeiten. Das von
Herstellern vielfach favorisierte The-
ma Geschwindigkeitssteigerung ein-

zelner Aggregate hält er für oftmals
überschätzt.

Taschenbuch und Sortiments-
Tuning im Vormarsch

Was die Zukunft bringt, bleibt abzu-
warten. Doch gilt es, für alle Fälle
gerüstet zu sein. Denn für Überra-
schungen ist auch der Buchmarkt
immer gut. So galt lange als ehernes
Gesetz, dass hoffnungsvolle Debüts
sorgsam gebunden zu erscheinen
hätten.
Nicht mehr so 2002! Der Anteil der
Belletristik-Neuerscheinungen als
Paperbacks nimmt zur Zeit erheblich
zu. So steigerten sich die Taschen-
buch-Romane um 28% auf 3.689
neue Titel, was den Belletristik-
Anteil an den Taschenbuch-Titeln
von 47,4% auf 51,8% anhob. Von
allen neuen Romanen des Jahres
2001 erschienen 38,1% als Taschen-
buch. Das margenschwache Seg-
ment Taschenbuch legte somit über
alles einen Zuwachs von 19,7%
gegenüber dem Vorjahr hin.
Auf der Suche nach den Trends sind
auch die Händler gefragt. Und da
bietet sich ein eigenartiges Bild:
»Aus dem Kampf der Großen gegen
die Kleinen ist längst ein Kampf der
Großen gegen die Großen gewor-
den«, sagt Dieter Schormann, Vor-
steher des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels.
Man erwartet als Krisengewinner
allgemein Marktführer Thalia. Die
rund 90 Filialen setzen auf ein leicht
verwaltbares Angebot und erwirt-

Vielfältige, auch kontroverse
Anregungen zum Thema Vorstufe
lieferte die Expertendiskussion mit
Teilnehmern aus allen Bereichen der
Prozesskette von der Vorstufe über
CtP, Consumables und Vernetzung
bis hin zur Anwendung Druck.
Lebhaft diskutierten auf dem
Podium Martin Lange, MAN Roland
Gruppe, Karl Altthaler, Leiter
Elektronik Entwicklung
Rollendrucksysteme MAN Roland,
Michael Mittelhaus, Consultant,
Oskar Amann, Geschäftsführender
Gesellschafter bei Mayr-Druck,
Miesbach, Manfred Wolke, Fujifilm,
Michael Streich, Technischer Leiter
bei Oestreicher + Wagner Medien-
technik, und Herbert Frey,
Geschäftsführer Printcom GmbH,
unter der Leitung von Thomas
Wanka.
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schaften selbst in der Krise ein Um-
satzplus, während Hugendubel,
immerhin Branchenzweiter, sich mit
zeitweiliger Kurzarbeit über die Run-
den müht.
Welche Bücher bei Thalia in die
Regale kommen, bestimmt die Zen-
trale nach strengen Umsatzvorga-
ben. So findet sich dort nur der
Bruchteil einer Vollbuchhandlung.
»Wo bleibt da die Vielfalt, die die
Buchpreisbindung garantieren
soll?«, wird sich mancher Bibliophi-
ler fragen.
Schwer zu glauben, doch die Verle-
ger wollen trotz Internet und e-Book
mit alten Tugenden aus der Krise.
Verlage müssten wieder ein unver-
wechselbares Gesicht bekommen
und Autoren eine Heimat bieten, for-
dert Verleger Klaus Eck, der den zu
Bertelsmann zählenden Branchen-
riesen Random House leitet. Lekto-
rat und Vertrieb sollten stärker zu-
sammenarbeiten, um erfolgver-
sprechende Neuentdeckungen ent-
sprechend platzieren zu können.
Denn Verleger Eck weiß, was die
Branche am dringendsten braucht:
»Gute Bücher.«

Neue Bücherdruckmaschinen
verstärkt nachgefragt

Hinweise, wohin die Reise geht,
könnten sich Verleger unter Umstän-
den bei den Druckern holen, die ihre
Investitionen langfristig planen
müssen. Entgegen dem Branchen-
trend des Buchhandels stellt Win-
fried Festbaum, Projektleiter Bücher-

druckmaschinen bei MAN Roland,
seit etwa drei Jahren eine verstärkte
Nachfrage nach neuen Anlagen für
den Bücherdruck fest, nachdem der
Markt für diese Maschinen über Jah-
re hinweg nahezu brach lag. Und
dies vor allem für den Schwarz-
Weiß-Druck. Der Vormarsch des
Taschenbuchs lässt grüßen. Erste
Anfragen kamen bereits 1996/97 ins
Haus, vornehmlich aus Deutschland
von den führenden Bücherdruckern
MOHN Media und Groupe CPI.
Als Hauptgrund für die Neu-Bestel-
lungen erscheint Festbaum die zykli-
sche Notwendigkeit zur Ersatz-Inve-
stition: »Die Kunden wollen aus
Produktivitätsgründen heute schnel-
lere Maschinen mit besserer Qua-
lität. Dem kommt MAN Roland ent-
gegen: Die neue Generation auf der
Basis der ROTOMAN- und LITHO-
MAN-Baureihen produziert inzwi-
schen mit bis zu 35 000 Zylinderum-
drehungen pro Stunde.« Hinzu
kommt auch der Wunsch nach
größtmöglicher Automatisierung,
was auf die spezielle Problematik
beim Bücherdruck verweist: Bei Auf-
lagen, die sich in der Mehrzahl im
Bereich von 2 000 bis 20 000 Exem-
plaren bewegen, schlagen die Rüst-
zeiten besonders zu Buche.Auflagen
von rund 100 000 Exemplaren sind
im belletristischen Bereich eher die
Seltenheit, allenfalls bei Marktren-
nern wie »Harry Potter«. Bei 40 bis
60 Plattenwechseln pro Tag sind
Automatisierungs-Module wie der
automatische Plattenwechsel PPL
(Power Plate Loading) besonders

gefragt, aber auch einfachste und
rationellste Verstellmöglichkeiten im
Falzwerk.
Von der vor gut zehn Jahren noch
favorisierten Inline-Fertigung von
Büchern ist man mittlerweile wieder
abgekommen. Grund sind vor allem
die meist geringen Auflagen, zu
denen die Rüstzeiten der Inline-Fer-
tigung in keinem wirtschaftlichen
Verhältnis standen. Somit besteht
das markttaugliche Bücherdrucksys-
tem von heute ausschließlich aus
Druckmaschine und Falzwerk und
der Output durchwegs aus Halbfer-
tigprodukten, die offline zusammen-
getragen, gebunden und beschnit-
ten werden.
Andererseits kommen für die Buch-
herstellung neben Rollenmaschinen
und den Digitaldrucksystemen
DICOweb und DICOpress immer
wieder auch Bogendruckmaschinen
zum Einsatz. So orderte Edwards
Brothers/USA kürzlich fünf Maschi-
nen des neuen Typs Roland 901/1 W.
Diese Anlagen sind mit einem
Widerdruckwerk vor dem Druck-
werk speziell konfiguriert für den
1/1-farbigen Bücherdruck im Groß-
format. Eine weitere Alternative in
diesem Bereich bietet die neue Bau-
reihe Roland 900 XXL für die Forma-
te 7, 7B und 8.

MAN Roland führender Anbieter
beim Bücherdruck

Viele Bücherdrucker müssen heute
schon nach Herstellern suchen, die
ihnen die speziell auf ihre Anforde-

rungen zugeschnittenen Maschinen
bauen können, die sie für ihre Mo-
dernisierung brauchen. Winfried
Festbaum sieht darin einen inzwi-
schen eingetretenen Herstellereng-
pass: »Außer MAN Roland gibt es
kaum noch Anbieter, die diesen rela-
tiv kleinen und spezialisierten Markt
bedienen können. MAN Roland
kann die zyklischen Nachfrageschü-
be beim Bücherdruck aufgrund jahr-
zehntelanger Erfahrung in diesem
Segment abfedern. Hinzu kommt
unsere Ausrichtung als Systeman-
bieter, der Druck aus ganzheitlicher
Sicht betrachtet und die Lösung von
Aufgabenstellungen in den Mittel-
punkt der Entwicklung stellt.«    
Denn beim Bücherdruck gilt es zwei
Schienen zu unterscheiden. Eine
davon ist der vollfarbige Bücher-
druck, wie er z.B. bei Massenproduk-
ten wie dem Guinness-Buch oder
den ADAC-Führern zur Anwendung
kommt. Diese Bücher werden fast
ausnahmslos auf den gängigen
Heatset-Rollenmaschinen der Bau-
reihen ROTOMAN und LITHOMAN
mit 32 bzw. 48 Seiten Zylinderum-
fang hergestellt, bevorzugt im lie-
genden Format.
Einen sehr hohen Anteil bei Büchern
hat jedoch immer noch der Schwarz-
weiß-Druck, der momentan auch am
stärksten nachgefragt wird. Hierfür
gilt als klassische Konfiguration die
Bücherdruckmaschine mit einem
bzw. zwei Druckwerken für schnelle-
ren Produktionswechsel und Grei-
ferfalzwerk in Coldset-Ausführung.
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Der Markt der Bücher ist im Wandel.
Neben den Veränderungen der
Lesegewohnheiten machen neue
Techniken und Technologien auch
neue Formen des Buchs möglich.
Print on Demand und Digitaldruck
werden in den nächsten Jahren
Einzug halten in fast alle Bereiche
des gedruckten Mediums.




